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Im Aargäu sind zwöi Liebi

Im Aargäu sind zwöi Liebt,

Es Maiteli und es Büeblt,

Die band enander so gern, gern, gern,

Die händ enander so gern.

Und der Jungknab zog zum Kriege,

Und der Jungknab zog zum Kriege.

Wenn chunt er wiederum hei, hei, hei,

Wenn chunt er wiederum hei?

Übers Jahr im andere Summer,

Übers Jahr im andere Summer,

Wenn d Stüdeli träge Laub, Laub, Laub,

Wenn d Stüdeli träge Laub.

Und s Johr und das wär ume,

Und s Johr und das wär ume,

Und der Jungknab isch wiederum hei, hei, hei,

Und der Jungknab isch wiederum hei.

Und er zog durs Gasseli ufe,

Und er zog durs Gässeli ufe,

Wos schön Anneli im Fenster läg, läg, läg,

Wos schön Anneli im Fenster läg.

«Gott grüess di, du Hübschi, du Fini,

Gott grüess di, du Hübschi, du Firn,

Von Härze gefallsch mir wohl,

Von Härze gefallsch mir wohl.»

«Wie kann ich denn dir no gefalle?

Wie kann ich denn dir no gefalle?

Ha scho längscht en andere Ma, Ma, Ma,

Ha scho längscht en andere Ma.

En Hübschen und en Riehe,

En Hübschen und en Riehe,

Der mi wohl erhalte cha, cha, cha,

Der mi wohl erhalte cha.»

Und er zog durs Gässeli abe,

Und er zog durs Gässeli abe,

Und er truret und weinet so sehr, sehr, sehr,

Und er truret und weinet so sehr.

Da begegnet ihm seine Frau Mueter,

Da begegnet ihm seine Frau Mueter:

«Warum weinisch und trurisch so sehr, sehr, sehr,

Warum weinisch und trurisch so sehr?»

«Warum sött i nid weine und trure?

Warum sött i nid weine und trure?

Jetz han i keis Schätzeli meh, meh, meh,

Jetz han i keis Schätzeli meh!»

«Wärisch du deheime blibe,

Wärisch du deheime blibe,

So hättisch dis Schätzeli no, no, no,

So hättisch dis Schätzeli no!»

Das Lied «Im Aargäu sind zwöi Liebi» mit seiner volkstümlichen Melodie erzahlt das
Schicksal eines jungen Aargauers, der in den Soldnerdienst zog und in dieser Zeit seinen
Schatz an einen neuen Geliebten verlor.
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